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﻿Vorwort Vorwort

VorwortDeutschland ist einer der wettbewerbsfähigsten Industriestandorte weltweit 
und die hiesige Industrie ist der global erfolgreichste Fabrikausrüster. Gleichzei-
tig steht die Industrie vor zwei substanziellen Herausforderungen: der digitalen 
Transformation und der weiter steigenden Leistungsfähigkeit der asiatischer 
Konkurrenten. Beide Trends bedrohen die industrielle Basis.

Industrie 4.0 ist in den Unternehmen angekommen und erfordert Antworten 
im Umgang mit dem geistigen Eigentum (IP). Gerade die erfolgreiche, tief 
verankerte Ingenieurskultur hierzulande macht es häufig schwer, erfolgreiche 
Antworten auf die zunehmende Bedeutung von Software, Dienstleistungen 
und Geschäftsmodellen zu finden. Quereinsteiger, branchenfremde Unterneh-
men, insbesondere aus den USA nutzen strategische Patente und verschaffen 
sich, oft ohne eigene Produkte auf den Markt zu bringen, eine vorteilhafte 
Position bei zukünftigen Geschäften oder blockieren die digitale Optimierung 
von Wertschöpfungsketten etablierter Anbieter. Ähnlich agieren inzwischen 
asiatische Wettbewerber, ergänzt durch Plagiate und weiter steigende Produk-
tivität und Qualität ihrer Produkte. Beide Entwicklungen sind langfristig für 
die einzelnen Unternehmen unabwendbar. Es gilt die sich daraus stellenden 
Herausforderungen zu meistern.

Wer den Wandel versteht und die Wettbewerbsinstrumente geschickt einsetzt, 
für den sind Risiken beherrschbar und die Chancen die sich in der Veränderung 
auftun nutzbar. Die in diesem Buch vorgestellten Fallbeispiele aus verschiede-
nen Branchen und Betrieben unterschiedlichen Größe und Organisationsform 
zeigen, wie durch den systematischen Einsatz des Wettbewerbsinstruments IP 
der Innovationserfolg unter den herausfordernden Rahmenbedingungen lang-
fristig gesichert wird. Aus den Praxisbeispielen wird die Ertragswirkung von 
IP als Teil des jeweiligen Innovationserfolgs deutlich. Wir zeigen auch, welche 
Systematik hinter diesen Erfolgen liegt und wie methodisch der Innovations-
erfolg durch IP gestaltet wird.

Im Zentrum steht eine Eigenschaft von Innovationen die nicht wirklich neu ist: 
der Kundennutzen. Die erfolgreichen Unternehmen gleichen sich an diesem 
Punkt. Sie stellen den Kunden und seinen Nutzen ins Zentrum der Überlegun-
gen, auch bei der Gestaltung von geistigem Eigentum. Unabhängig davon, ob 
es sich im Einzelfall um Industriekunden oder Konsumenten handelt, die 360° 
IP-Strategie dient dazu, diesen nutzenzentrierten IP-Ansatz praktisch umzu-
setzen. Das heißt konkret, den Kundennutzen gegen den Wettbewerb exklusiv 
zu machen und so die Zahlungsbereitschaft der Kunden auf sich zu vereinen. 
So wird IP zum direkten Hebel, um den Gewinn aus der eigenen Innovations-
anstrengung zu optimieren.
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VorwortVI

Die Kundenzentrierung der 360° IP-Strategie hilft dabei, die Kreativität zur Ge-
staltung von Verbietungsrechten dorthin zu lenken, worauf es in der jeweiligen 
Wettbewerbssituation auch wirklich ankommt. Dabei ist die Gewinnformel 
denkbar einfach und ist im 4P-Konzept zusammengefasst. Das 4P-Konzept 
leitet sich aus der Integration von IP in die marktorientierte Unternehmensfüh-
rung ab. Ausgangspunkt ist ein Alleinstellungsmerkmal (USP, Unique Selling 
Proposition), welches auch an den Kunden kommuniziert wird (UCP, Unique 
Communication Proposition) und durch IP eine rechtliche durchsetzbare 
Exklusivität bekommt. Das Ergebnis dieser Kombination ist die Möglichkeit 
der Preisdurchsetzung beim Kunden: 

USP + UCP + IP = Preisdurchsetzung

So wird IP zum Erfolgsfaktor bei der Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit 
durch den konsequenten Kundenfokus im Innovationsmanagement. Bei aller 
Unterschiedlichkeit der Fallbeispiele ist das der gemeinsame Nenner der Indus-
triepraxis. Die Unternehmensbeispiele dienen an der Universität Strasbourg als 
Case Studies für die Ausbildung im Master-Programm zum IP-Management 
sowie im Schulungsprogram der Fraunhofer-Academy. Wir danken den Co-
Autoren der Fallstudien, den jeweiligen Technologievorständen und Top-Ent-
scheidern der Unternehmen, für das Engagement in den Projekten und bei der 
Ausarbeitung der Texte.

Dieses Buch ist als Praxisbuch für all jene konzipiert, die im Unternehmen für 
den Innovationserfolg verantwortlich sind. Die angesprochenen Entscheider, 
einschließlich Innovations- und Marketingmanagern, IP-Leiter und den Ver-
antwortlichen für Business Development wird eine methodisch-systematische 
Handreichung geboten, um ein erfolgreiches IP-Management in den Unter-
nehmen tatsächlich implementieren zu können. Die beschriebenen Einzelfälle 
zeigen die Umsetzung der hier vorgestellten Konzepte in der Industrie. Die 
Beispiele dienen dazu die Konzepte, Werkzeuge und die eingesetzte Software 
in der Praxis zu zeigen, beanspruchen aber keine Allgemeingültigkeit. Die 
Autoren wissen aus langjähriger Praxis als Hochschullehrer und Berater, dass 
Unternehmen individuelle Organismen sind und Projekte immer individuellen 
Umständen ausgesetzt sind; zu große Verallgemeinerungen verbieten sich. Da-
her haben wir uns bei den hier dargestellten Werkzeugen auf die beschränkt, 
deren Wirksamkeit nachgewiesen ist und deren innere Mechanik zu den, je-
weils im Innovationsprozess notwendigen Ergebnissen führt. 

Gleichwohl ist den Autoren die Bedeutung der Führungsstärke von Managern 
bei der Entwicklung und Umsetzung von 360° IP-Strategien bewusst. Darum 
sind die Werkzeuge auch so ausgewählt, dass sie dabei helfen, das Verhalten 
der zu integrierenden Funktionen im Unternehmen zu motivieren und zu 
steuern. Obwohl es inzwischen eine Vielzahl von Erfolgsbeispielen für den 
kundenzentrierte IP-Ansatz gibt, bleibt die jeweilige Implementierung eine 
Herausforderung. Nicht zuletzt sind die Unternehmensbeispiele von Führungs-
persönlichkeiten geprägt und charakterisieren neben dem IP-Management in 
vielen anderen Funktions- und Strategiebereichen die Best-Practice mit hoher 
Profitabilität in den jeweiligen Branchen.
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Vorwort VII

Das Buch ist in drei Teile gegliedert. Der erste Teil ist dem Nutzen von IP-
Management gewidmet. Wenn Patente keine Erfinderauszeichnungen sind und 
Marken mehr sein sollen als Produktbezeichnungen dann gilt es IP wirklich in 
das Unternehmen einzubinden und IP eine unmittelbare betriebswirtschaft
liche Aufgabe zuzuordnen. Dieser erste Teil des Buchs widmet sich der Frage: 
Welche Aufgabe hat IP außerhalb der IP-Abteilung? 

Im zweiten Teil sind die wichtigsten Werkzeuge beschrieben, um eine 360° 
IP-Strategie zu entwickeln und umzusetzen. Viele dieser Werkzeuge sind nicht 
im eigentlichen Sinne neu. Sie kombinieren die erfolgreiche Praxis aus dem 
Innovationsmanagement, dem Business Development und der strategischen 
Planung mit den Möglichkeiten und Wirkungen von Verbietungsrechten. Im 
zweiten Teil sind aus der Unternehmensperspektive vor allem zwei Fragen von 
zentraler Bedeutung. Erstens, welches IP brauche ich eigentlich? Wenn diese 
Frage geklärt ist, folgt unmittelbar die zweite: Wie gestaltet man IP aus diesem 
Bedarf heraus?

Der dritte Teil beschäftigt sich mit der Implementierung eines bedarfsgerechten 
IP-Managementsystems. Wie jedes andere Unternehmensasset auch, muss IP 
effektiv gesteuert werden und einen Beitrag zur Produktivität und Motivation 
der Mitarbeiter leisten. Der dritte Teil zeigt die Möglichkeiten auf, IP zur Fin-
dung und Durchsetzung der wichtigen Entscheidungen im Innovationsma-
nagement zu nutzen. Die zentralen Fragen werden geklärt: Wie beschreibe ich 
Ziele, wie delegiere ich die Aufgaben und wie motiviere ich die Mitarbeiter, um 
mit IP den Innovationserfolg zu optimieren?

Dieses Buch ist somit ein praktisches Arbeitsinstrument für alle, die den Inno
vationserfolg im Wettbewerbsumfeld verantworten und bei gegebenen unter-
nehmerischen Rahmenbedingungen erreichen wollen. Wir wünschen dem 
Leser eine spannende Lektüre und erfolgreiche Umsetzung.

Prof. Dr. Alexander Wurzer, Theo Grünewald, Wolfang Berres

München, Düsseldorf, Strasbourg

Alle Tools zum Buch zum Download unter: www.vahlen.de/16037989
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